
^ K». Mittwoch den 23. Jänner » 8 « , .

Z. 2U. ll (2) all 854, Nr. 5^5,U2.,

K u n d ln a ch u n g.
Eö ist ein S te i n be r g'schcZ HandstipeN'

djum.jährlicher 220 si. 5,tt kr. öst. W. , vom
l . Semester des Studienjahres l>-^"/^, an, er-
ledigt, mid zwar für einen aus Kram gebürti-
ge» durstigen studiienden Jüngling.

Dieses Stipendium kann auch außer Wien,
nämlich in Graz und Laibach genossen werden.

Der Stiftlnigsgcnuß dauert bis zur S t u - ,
dienvollendung.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit den Taufscheinen, den Impfungs - dann
den Mlttellosigkeitszeugniffen, ferner mit den
Studienzcugnissen der beiden letzten Semester,
und rück'sichtlich mit den Frequentacionszeug-
niffen, endlich insofernc ein besonderes Vorzugs-
recht geltend gemacht werden wi l l , nur den dieß-
falligcn Beweisen belegten Gesuche bis Ende
Februar 15<il bei der niederösterr. Etat thal-
terei zu überreichen.

Da übrigens Frequentationözeugnisse allein
zur Erlangung eines Stipendiums nicht genügen,
so haben jene Hörer der Fakultätöstudien, welche
keine Prüfungszeugnisse beizubringen vermögen,
sich mit der Bestätigung ihres vorgesetzten De-
kanats und Professoren-Kollegiums über idre
Würdigkeit zur Erlangung eines Stipendiums
auszuweisen.

Von der k. k. niederösterr. Statthalterei.
Wien am AN. Dezember l k l w .

I . 180. (3) Nr. 255.

Von dem k. k. Landeögcrichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, und daS in jenen
Grönländern, für welche das kaiserliche Patent
vom N>. November 1852 Gilligkeit hat, be'
fuldliche unbewegliche Vermögen des A n t o n
W c l l u n s c h e g , Kramers in Laioach , der Kon-
kurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der an erstge.
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zn sein glaubt, anmit erinnert, bis
z u m 3 0. M ä r z ,5<;z die Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen
Klage wider den zum dießfalligen Massevertre-
ter ausgestellten Hrn. D r . R u d o l f , unter
Cubstitliirung des Hrn . D r . v. W u r z b a c h , bei!
du'sem Gerichte sogewiß einzubringen, und in
"ch'r nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
!'Ung, sondern auch das Recht, kraft dessen er
ln diese oder jene Klasse gesetzt zu werden
Erlangt, zu erweisen, als widrigens nach Ver-
"'chung des erstbestimmten Tages Niemand mehr
6ugel)ött werden, und diejenigen, die ihre For-
uerung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruck-
Ucht des gesammten, im Lande Krain befindlichen
Vermögens drs eingangsbenannten Verschulde-
t?n ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein
sullen, wenn ihnen wirklich l in compensations'
Hecht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen-
des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre,
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die Schuld, un-
geächzt des Kompensations-, Eigenthums- oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen ware, abzutragen verhalten werden
Würden.

" Uebrigenß wird den dießfalligen Gläubi-
gcrn erinnert, daß die Tagsatzung über die
Bitte wegen Zugestehung der Rechtswohlthaten,
ferner zur Wahl eines neuen, oder Bestäti-
gung deä inzwischen ausgestalten Vermö'genöver«
Walters, so wie zur Wahl eines Gläubiger-
Ausschusses, auf den 18. Februar ISVl V n ,

mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landesge-
richte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landeögerichte 3aibach den
lt». Jänner l p t i l .

Z. 22/"^"(l>' ^ ^ Nr. 550.
Kund m a ch u n g.

Vor einigen Tagen hat ein, erhobener-
maßen mit der Wuth behafteter Hund nicht
-mir mehrere Hunde, sondern leider auch einen
Menschen gebissen.

Mi t Beziehung auf die hierämtliche Kund-
machung vom tt. d. M . , Z. »<i<1, werden die
Eigenthümer von Hunden, unter Hinweisung
auf den H 3»7 S t . G. nochmals dringend!)
aufgefordert, dieselben genau zu beobachten, und
wahrgenommene Kranrheils-Symptome sogleich
zur hieramtlichen Kenntnis; zu bringen.

Da ungeachtet der Vorschrift, daß nur an
ciner Leine geführte Hunde un Freien erschei-
nen dürfen, hier sehr viele Hunde frei herum-
laufen, so erhielten die Wasemneistcrstncchte
den gemessensten Auftrag, jeden derlei Hund
einznfangen, und ohne Rücksicht, ob er mit
einem Halsbande versehen ist ooer nicht, un-
nachsichtlich zu vertilgen.

Von der k. k. Polizei - Direktion.
Laibach am 22. Jänner l«Ul .

Z. 2 l . u (2) " " Nr. 3 l

Kundmachung.
Ein Diurnlst , der sich mit glaubwürdigen

Zeugnissen über einen unbescholtenen Lebenswan-
del und über bereits erworbene Kenntnisse im
steuerämtlichcn Dienste auszuweisen vermag,
wird gegen ein Taggeld von 3l> Neukreuzer
bei dem gefertigten Steneramle sogleich ausge-
nommen.

K. k. Steueramt Adclsberg am l!). Jan .
ner I t t U l .

Z. 141. i i ) " " 3lr. 6^34.
E d i k t .

Vom k. l. Vezirksauite P^nuna, als Gcricht,
wirb m,l Vezu^ ans 0aS (iolll vom 10. Nlwcml'er
ltj<)0, Z. 6002. delaluit a/machl daß üder )ln,uä)eu
oeiderTyeile die eisll unozwtile. ans Otn 2 l . D l M . d n
I860 u»d 19. Jänner l t t l i i au^eoldnele Ncalselldle-
lnnss lils aligehalten an^sedeu wurde und onß es
lediglich l ' f i der crülei' cuif dln 2^ . gsdiuar I d l i l m»
tzeolenetsn Zell l ' i l l img !<il' Vell)ltli.'e» hal'e.

K. l . Vlz ' i lSi iu i l ^ i l n n n a , als Gericht, am 18.
Pezeml.'tr I t t l i l i .

l5 d i l l .

V o n dem k. k. Bezi l l5amte Adelsbtsg. als Ge,
i i 'chl, wi ld hit init lick.innl gemacht:

Es sei ü l 'n Ansuchsn les Hcri,« K a r l ^ r t n n l ' u
von Adllsdcrg, geg<" I l ' y ^ n n Machl,i l jch uon Ol0l)>
v l l o l , wc^eil <>lls dem gttichtllcken ittclglclche vcm
30, i l p n l l85!>, Z 2i )?t i , und Zesslon vom 26,
O t w b e i , ilUl,d. «5. ̂ iovonber l85>), >chnloigrn u l f i .
"«0 t l . (ö, M . c. «, «. , i l l dic cletlitü.'e össenll-che
Vt lstc i l je lun^ der, t?em ^chsrni gedö'sigli,, nn ^ l l i n l ) .
buche t l i ^ichsooll»^!»e Adl lbdc lg « „ ^ ^, l>. ^ > . »80
vorkomnlenl.cn ' / . ^)lll'c zl« G l^o l l u l - ' , >,n gs-ichlilch
r iho^ l i cn Schäl^,l!,gvwe,<l)c l.n'n .000 fi. l ^M . , ge
«viUi^ct und zur -Uoll'O.yuie dciscl^en die ci<l Ü<>l
l'!elungsl^u;jaylin^tn auf dei» l 6 . Fcbruar, aus den
l « . M^nz u»o ̂ ui den «« /»pli l >86 I , jedesmal Vol>
mittags um 9 Uhr ln duscl Gl l - iä ' lst^nzlei »nl lem An-
l><nige besliminl wolden, taß dit I l i l M ' i c l l n d r Re^ l i lä l
nur bei o>r letzten Fei i i ' i lNl i ig anch uiUcr dcm Hchal-
zung5wtll l)t an dcn Mci>lbielendlN hinlangegtdcn
wilde.

Das Sch.itzungsprotokoll, dtr Grundbuchserttakt
und die ^iz>tlltil'»sl).'dinqll,sse kön<,cl, bei diesem
Geiichle in del' gewöhnlichen Anitöstunden lingcschcn
w.ldcn

K. k. Bezirksamt Adelsdcrg. als Gericht, am 10.
Jänner l 8 ü l .

Z . ^ 2 2 ? " ( 2 ) " ??r. !>099.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczillöanue Neifniz, als Gericht,
wird hielmt l)ckannt gemacht'

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton Mosch,l
uc'n Planina a/ssen Josef MilolUzh uon H'.ib. wraen
»chnlt'lssfn 2l)0 st. 0. li. c,, in die erknlwe öss'Nllichc
Vcistei^l l l ln^ per dein ^etztern gfhmi^e», inl G>n»i)'
l'llche t̂ er oormalö Herrschaft Reifn,z 5ul>. l^i l l . l297.
zn Hol) Ul'rlo»!Msiiben Nsal i iä t . dewüN^t unl? zur
Vm'n.'lime dcr 3. Fe>lblelunssölagf<'l>!t anf den l 8 .
M a i I ^ U l , f rüb l l i Ul'r i>„ Or i r Hil l) „n t t r rem An«
l)an,,l dc6 Vlschcidcö uoi» 30. I n l l l 8 t )0 , Nr. 3546,
allgcoronrt.

K. l . VezirkSantt Nsif l i iz. alS Gericht, am IN.
^ Novemlilr I 860 .

3. s23 (2) " Nr . 2595
E d i l t.

Von deni k. f. B l z i i r ^ n i t , Ec is^ ib l i -g , als
Gelicht, wnd l?ll'!l,it bekannt gemacht:

(̂ S s,i »U'.'l d.,s ?l'>sllchen d^s Io l )a» l , Novak
uon Wl i )a iü , ^e^,n Johann und M a r i a B ia t to ig
von dort Nr. 6 , wcqcn aus dem a/lichllichei, Hi<s»
gleiche ddo. 13 Noo.'Ml'lr »857 ui»0 dcr Zession
c-do. ^0. Dezemder l«57 scl'nldl^en 2^7 sl. 2 ? ' , , l r .
(ZM. «. ». 0. , in die crekulil'e öffl'ittlichc ^er»
stli^rinig der, dem Lefttlin ^el)ö>iqe.'! , iln Gru:»d'
bnche dcr Herrschaft Slisenlicrg »uli l l rd. Nr . 347 ' / ,
t'orrommendln . ' ' i tal itac, im gtslcb!l>cl), erhobenen
Scha^un^Swerihc von 380 f l . <ZM. gelvilliclel, »nd
zur Vo!»al)me derselbe» die drei Fc>!t'>rln»gst>'gs,!^l!N,
qei, auf den 4, Februar, auf den 4. M a i z „nd auf
sen 4. Apr i l «86! , jedeSmal NolM!tt<l>i um 10
Nl,!- U 'd zw>)l diese letztls, am O' ie d.r Rc.Uilät
mit de»i Anhänge l'l'stimmt wolden, daß die f.i lzudie.
teüde .Realiiäs our d l i der lehlen Fcill,irtui!>< auch
lmler dcu» Sä'äl.n/ngKwcslhe on dtn Melstdictcu-
dcn hintanae^.bl'!! »v^rde.

Das Schayllng^protokoll. der Grnndbuchsertrtts't
und die Li^tal ioosdr^ingniis'- sö»»e» t' l i di.scmGericlite
in den ftewöhüllchen ?l!Ntsstl!!»dcu eingt!el)eü werden.

Seisenberg am 28. Oktober I860.

6, »24, </2) Nr, 2885.
E d i k t .

35on dem k l. Bezilssamte Seisenberq, a!s
Geocv l , wist? hi ,mit bst'an^t ssem>'l^t.-

(56 sri üder d>,? Aoslichc^il des Math ias Hnt ler ,
Zsssionar dss Iostf Gliede oo» Untsrlv.irxliesg, qe^en
Michael Gliede von tvcüdvlt H . - Nr . 2 , w^gen
ans d,'M ü>erjjleicl)e vom 7. August 1827 schuldigen
84 si ö. W . c. ». c . , in 5ie erekutive ösfintiicbe
Verst,lgt'unl< der, dem l!»htecn qtt)öliqen, im Gruno,
i'ucke der volmalige,, Hcrrsckaft ^oltscdec «ull ' l 'om.
V ü l , Fo l . l ! 9 ^ rorkommendeii Hl idreal i tä l , ,m ^e-
'lch!llä),,l)ol'e!N» Sckävüngsswertln von 5(»0 si ö W. ,
<!»'willigt u»d j^ur Vornahme derstlben die dr l i F.,i»
dittungstagsai^ungen auf den 7. Fel'luar, aus den 7.
M.nz und au! den 8. Apri l 186l , jedesmal V o »
»i!ttall,s um lO Uhr. und zw>,r die zwei c»st<n in
5er hllflgcn Amtstanzlsi, die dritte cil,'cr in loko der R a,
ütät mit don Anl!>ln^e drstillünt worden, das; dic f>ilz<l'
dielende Nla l ' ta t nur d>> der Ichlen Fe>ll,'ietl>»a, anch
lint ls dem Echal.'l!ngswerll)c au den Mcistbielllid«'!»
i)inlal>gts,tl)cn »Vlde

Da6,Scha>)Ul>nsprolokolI, der (^rundbnch^rtl-akt
und d«e Lizitalionödl'dingnlsie rönüeu bri di^s^m We,
liätte in dcn gtwödnlichen Amlsstunden cingtsehtn
wrrdel ' .

Seisenberg am lO. Dezember i 860 .

^i25'"?27 <̂r, 259l
E d i k t.

3;«n den, k. k, Äczirt^^' l ttc Seisenberg. als
O c r i i v l , wird hi lmit l'etannt gemacht:

l5s sei übcr d.,s Anf l i ch t des M a l l h a u s Ech!ff>er
von A l l l a g , a / g " ! M a r t i n ^ r a l , H!ldl) l1dl lr oon
Tolschanc Nr. 3 , wcg,n ans dm, Url lmle ddo.
2>. Ma-z d. I . . Z. «05, schuldigeu 105 fl ö W .
«:. «, <:. , >" tue erckinivc öffentliche ^<ersll'igsrulig
der. dem ̂ l l i lern gedörigcn, im ^luncduchc d,r Herr
schafl Zodclbberg «uli .'lieklf. 3«r, 533 vorsomlnei,.
den Real i tä t , im absichtlich lrDodeiun Schatzungs'
wl'lthe von 743 f l . ö. W . a.<will>a.et, und znr ^,or»
nähme derscldc» dic drei Fl'ili'letlingstagsatzungcn
.nil dcn l ! . ̂ ldruas, auf den ! l März iiüd «uf deil
, l .Apr , l l 8 ( ) l . jedesmal V o r m i t t a g um x i Uhr in loco
v,r .'>><alltäl m i ldem Anhange bestimmt w l roe " . dl'ß
die fellzubittsüdc Neal i lä t nurbei de, letztrn Fciü' i t l l l r ig
auch unter dem ^chatzliul,Sweltl)e an dcn Mcisloie«
lenden hintaog.g.bcl i weide.

D a s Echa>n>a,5proiosoll, der Gll lndl 'uclis,x.
trakt und die Liz!talionsbcd!ii>,!'>sst lönüe» l',i die'
sein Gerichte in den gewöhnlichen ?lmtSstu"den ein»
gcslhen werden.

Stiscndcrg a.n 2. November ls6l>.
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Z. 53. (3) Nr. 3812
E i k t.

Von dem k.k. Bezirksamte TsHernembl, als Ge»,
richt, wird hicmit bekannt gcmackl: >

Es sei über das ilnsuchcn des Anton Ü,^s
von Tschernembl, gegen Jakob Schweiger von dort.
wegen aus dein Urtheile vom l5 . Dezember 1859,
Z. 30 l6 , schuldigen 4 5 si. 4» kr. o. W . e. 8 e., i» die
erekulive öffentliche Versteigerung der, dem Achtern
gehörigen, im Grundbuche Stadlyü l t Tschcrnembl «u!>
Kur. Nr. »12 . 2 , 4 . 215, 2 l 6 , 2 1 8 , 2 »9, 221 ,
222, 223 und 229 vorkommenden Ncali tät, im gericdt
lich erhobenen Schätzungswerlhe von 640 si. ö W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben die drei Feil.
bietungstagsatzungen auf den 7, Februar, auf den 7.
März und aul dcn 8. Apr i l 1861, jedesmal Vormi t
laas um 9 Uhr im Oite der Realität mit drin A»hangc
bestimmt worden, daß die feilzubietende Rcali täl
„u r lci der letzten Feillictunss auch unter dcm Schal-
zunqswlithe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

DaS Schahungsprolokoll. der Grundbuchsertrakt
und die Lizilationsbedingmsse können bei diesem Ge^
lichte in den gewöhnlichen kmtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bczuksamt Tschcrnnnb!, als Glricht, am
26, September i860.

g . ' 3 4 . " i 3 V ' Nr. 3823.
V d i k t.

Von dem k. k. Bszirlsamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird hiemit ^ckc.nnt gemacht:

<Hs sei über das Ansuchen der Bara Staraschinizh
von O^tlsilie, ge^cn Johann Kapsch von Roschauz,
w^g»n aus dem Vergleiche vom l 7 . Fcbruar 18^0,
Z. 801, schuldigen 72 fl. 50 kl ö, W. ('.« <:, in dic exe.
kuliueössciilllch< siersteiq,rung der, dem ^ ^ t c r n gehöri
g ln . im Grundbuch,' Hcxschast Tscherncmbl !>nli B , rg , '
Nr . 104 voitommei'den Real i tä t , im gerichtlich
erhobenen Echätzuugswcrlhe von 350 fl ö. W . gc-
wil l igst, und zur Vornahme ders.lbell die drei Frilbie
tungstagsatzungen auf deu l l . Februar, auf den l l .
Mä lz und auf den l l . Ap i i l 186! , jedesmal
Vormittags um v Uhr in loco der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die scilzu.'
bietende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch
unlrr den» Scha^ungswtllhe an dcn Meistl'ielcndlil
hintan.^cgeben w?rd»,.

Das S6)äl)u»gsprotokoll, der Gruudbuchscrtract
und die Lizilalll 'üSbldi'igniffe tonnen bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtbstunden einge-
sehen wirdc«.

K. k, Bezilksamt Tschernembl, als Geiicht, am
2<l. September l86U

Z ^ ü z " " ( 8 ) , „ " " ^ ^ Nr . 4246
E d i k t .

Von dem l . k. Bezirksamt Tschernembl, als
Gericht, wi ld hiemil bekaonl gemacht:

Es sei über das Ansuchen der >).'?aria Frankovizt)
von Vieulinden, grgen Geurq Frankovizh von dort,
wegen au5 dem Urlheile vom 3. Februar 1859
schuldigen 200 f l . östr. W . <-. ». <-. , in die
trckutlvc öffentliche Velsteigerung der, dem letzter»
gehörigen, im Gru»dbllchc der lUiölllinger und
Hschrl!,emblcr Gül t «u!^ Urb. Nr «3. Rrklf. Nr «2,
vorto.mllllnden R ra l i l a t , im gerichtlich erhobeueu
Schätzungswerlhe von 467 f l . 75 kr. östr.. W. ,
glwil l iget und zur Vornahme dcrsell-en die drei
FeildillungStagsatzungen auf dcn «4. Februar, aus
den 14. März und auf den >5 Ap,l l l 8 6 l , je
desnial Vormittags um l 0 U h r l n loco der Realität
mit dem Anhange b.stimmt worden, daß die seilzu-
bietende Realität nuc bei der lltzten Fcilbictung
auch unter dem Schatzungswcrlhe an dm Meiste
bietenden hintaugcqel'en werde.

Das s>ckäyung5protokl'll, der Orundbuchsertlakl
und die öizicationsbedingmsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden singe,
sehen wl ldcn

K. k. Beziiksaml Tsckcinembl, als Gericht, ain
26. Oktober l»«0.

i i . HS. (3) Nr . 4267.
V d i k t.

Von dem k. k> Beziilsamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gelnachl:

Es sti ül'er Ansuchen dts Josef Modruschan
von Karlstadl , gcgen Peter P l i n j i n von Pudlva,
Wegen aus dem Verttleicbe vom l . Ot t . «859, ^ j . 345»,
schuldigln ,74 f l . 7? kr. ö. W, c. » c , in die trek,
össentl. Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuche Hut Thurnau ^„>, c^, ,^^ ^ h ,̂z
(i)ü!t Weinitz Berg. Nr. 2 u,»d 83 vorroinmcnden
Realität, im gerichllich erhobenen Schcihungswcrlhe
von 840 fi. ö. W. gewilli^ct, und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbiellmgstagsatzungen auf den 6 Fc-
bruar, au! den «.März und aus den 6. Apri l l 8 l i l ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amlskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu'
bietende Realität nur bei der letzten Feildietung auch
Utller dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
Hintangegebell werde. 5 ^ e x

Das Schayun^sprotot"oU, der Grundbuchstr'
' t ra i l und dic L>zil<itio:>sbedina,nisse kömn'n bei dic
sem Gerichte in 0<n gew.o^nlichcn Amlsstunden ein
glsehcn werden.

R. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gelicht, am
.20. Oktober i860, —

Z. 6 » . " ( 3 ) M . 47 l6 .
O d > l t.

Von dem k. k. Bezirlsamte Tschernembl, als
Gt l i ch l , wird hirmit b.lannl gemacht:

Es sei über dai A»suchcn dcs Johann Stcycr
von Icrmsdor f , gegen Kalhanna Sttyer von dort,
wegen aus dem vergleiche vom l , Apr i l i860,
Z. »976, schuldigen 54 fl. 9 l kr. östr. Wahrung
c. «. <:., in die exekulive öffentliche VersteiHerulig
oer. dein ^ , ^ ^ „ gehörigen, im Vrundbuchc Kot
zianischc Gült «ul» Urd. M . 39 und 40 vortommen-
oen Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schähungs
werthe oon 953 st. ö. W.gewllligct, und zur Vornahme
derselben die drci Feilbietuüg^l^gsayungrn sauf dcn 18.
Februa,, auf den l « . März und <.ui dcn l 8 . Apri l l 8 6 l ,
jedesmal Vr>mittags um 9 Uhr in loko der Neal i lälmit
oem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietendc
Re. l i lä t nur bei der letzten Feilbictuug auch unter dem
Schätzun,;öwcllhe an dcn Meistbietenden hintangege-
den wcrde

DaS Schätzungspcototoll, d<r Grulidbuchscx>
lrart und die iiizllauonSbtringnijfr können bel dieflin
Gerichte io den gcwöhlUichen Amlsstunden lingc^
lehcn weiden.

K, r. Bczirtsamt Tscherncinbl, alS Gericht, c»in
,, 28. Otlover i860.

Z. 82. (3) Nr. 937i).
E r e k u l i u e N c a l i t ä l e n > i ! i z i t a t i o „ . ^

Von dcm k. t. Nadt. delcg. VezirkSgtnchte Neu»
stadl! wild hicmit bekannt gemacht:

Es sei ubcr Ansnchen dct! Ioscf Erjanj uon
Dr tu je . die cl.lutiuc Vclslcigrrung dcr. dcm Josef
Ierschc uon Töpllz gcl'öugen. in oer OrlSgememoc
und Ollschaft Töpüz H^.'Nr. 3 l gellgcnen. »ul)
Rcklf. Nv. « « ^ . Hol. 200 ml Onmdbuch Pfarrgüli
Töpli^. clnlonimcndcu Haui<rca!!llN, zur Hertmbrm^ung
rrr Z^rdcrung pr. '/.'̂  ft. ^7','2 kr. ö. W. sammi
Ncbcin'clbll»ollchtcilcn bcwilligct woioen, zu «mlchcm
lH»dc drei Tagsaplingcn, und zwar:
dlc crslc auf dcli l t i . Fcbruar m ' loko der Ncalilat.
„ zweils ,. ., N). März ) i 8 t i l in dicscr Gelichti!'
,> dliite ^ „ I l i . 'Apl>! ) lanzlci
jetc^inal Vornnllag^on!) lus <2 Uhrangcolonet wcrocn.

Die 3i»aliläl wilroc a»i 7. Juni lo(i0aus l'>0fi,
ö. W. gcrichllich gc>chäl)t. und wiro bei der cittr»
und zweiten Veisttl^crungSiagsahung »ur um oocr
über diescil Schäßwelty, bei ocr driitcn abrr auch
unlcr demselben an den Meistbielenden yintangegcben
wcldeu.

Die LlzilationSbcdiugnisse, wornach jcdcr Lizilant
ein ^ l ) I l Va l lum zu rrleg.cn ba l , so wie das Schäz»
zungöprololDll und der Orundbilchöcktralt können hier«
auuö eingesehrn werden.

K. l . släot. dclcg. Bezirksgericht Neustaoll am 20.
November l«00. , . .

Z, 6l i . (3) Nr. 446 l .
( i d i k t.

Mi t Vczug auf das Hvikt uem l . Oktober l. I . .
Z. 32di^, wird bclalitit glgcbcn. daß die a»f dcn 10.
Iänlier und 14. Februar l. ) . augeoroilclcn crelll-
tivcn Fciibiltliügen oer Realität dcü Io>cl Sivelte von
Paku »Uü l'bgiyaltc» erklärt und die auf ocn l t i .
März 186l angeordnete 3. Feilbictung bcibeyaltcn
wird.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, alö Gericht, am
27. Dezember !8U0.

Z. 87. (3) Nr. 16.
E d i l t.

M i t Vc«.uss auf dag Edikt vom 26. Oktober
18t!0. Z. 3 0 4 l , wird betannl gegeben, daß die auf
den lU. Jänner u»o 14. Fcl'ruar l. I . aiigeolonc»
«cn tlekulwcn Feilbietlingcn dcr Realüäl dcö ^nto»
Jul ian von Verd als ^bgrhalicü erklärt, und die
auf den 16. März I. I . mlglordncic 3. ^ i lb ie lung
bcibcyallln wird.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, alS Gericht, am
3. Jänner 18« l .

Z. i'2, (3) ' ) i l . 23 i i l .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V c r I a s s e n-
s ch a f t s . G l ä u b i g e r.

Von dcm t. k. Bczirksamlc ! i i t t . i i , als Gericht,
weiden Diejenigen, welche in die Vcrl-.ffcnschafl
drs ain 3. April 1859 mi l Testament verstocbencn
^okaltaplanls in Ianzbberg Josef Suppanzhizh, eine
Forderung zu stellen habcn, aufgeford.ll, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung ih,er An»
splüche den 30. Jänner dicscs Jahres früh um 9 Uhr
zu erscheint!,, oder big dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlassen.

schast, wcnn sie durch Bl'zahllmg der angnneldslcn
Forderungen e,jchöp!t würde, kcin wcilerer Anspruch
zustande, als ilisoferne ihnen »in Pfandrecht gebohrt.

i i l l ta i am 2 , . Dezember i860

Z. 95. (3) Ns7^873 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S i t t i ch , als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr daS Ansuchen der Ursula Kristof
von Veltepetze, gegen Johann B ion von S t Veit,
wegen aus dem Vergleiche vom 9, Jun i »859 schul?
digen 29 si, 48 kr. ö. W . <: «. «. , in die ere.
kutive öffentliche Versteigerung dcr, dem i ^ re rn ge»
hörigen, im Glmidbuche der Pfarrgl i l t S t . Veit,
im gerichtlich erhobenen Scriahun^swetlhe von 336 fi.
ö. W . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Kcilbictungstagsatzungen auf den 24. November l>^60,
auf den l 2 . Jänner u»d auf den 14. Februar 1861,
zedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser l^suHls.
tanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Viettlilät nur bei dcr Ichten Fcilbictung
auch unter dcm Schähungswerthe an den Meistbie°
tendcn hilUangsgeben werde.

DaS Schätzungsproll'koll, der Grundbuchserttakt
und die LizilalionSbedinqnisse tonnen bei diesem
Gericht in den gewöhnlichcn Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am 7.
September I860.

Z. 3V76.
Ueber Einverstandniß beider Theile wird die l .

und 2, erckulivl' F.ilbietuug als abgehalten an»
gtseheo und es hat bei dcr 3. auf dm »4. Fe-
bruar l 86! angeordneten crekulivtn Feilbielung
zu verbleiben.
K. t. Bezirksamt Sit t ich, als Gericht, am 23.

November »860 ^
Z. 9 6 ' " ( » V ^ " ^ ^ 7 5627'.

E d i k t .
Von dcm k. k, Bcznksamte Adelsberg, alS

Gericht, wird hiciml bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen dcs Herrn Josef

Voffol von Adelsbcrg, gcgen Oeorg und Andreas
Wodapiuz von Senzc, wegen aus dcm Vergleiche
l 'cu l? . Dczcmbcr !852 schuldign 73 s! 5<» kr.
öst, W «- «. <>., in die erekulive öffentliche Ver»
stcigcruug, der, dem t!etzt.er» gehörigen, im Grund,
duchc Prcm «uli Urb. Nr, 26 uollommeilden Rea»
litäc saulml A n - und Zugehör, im aerichtlich er,
hebenen SchätzungSwerlhe von l l00 fl E M , , ge-
williqet und zlir Vornahm, derselben rie drei Fei l '
biltun^S!asssatzl!N.ien auf r tn 4. Fcl'suar, auf den
4. März und »ul den 4. Apri l 186», jedesmal Vo»-.
mittags um 9 Uhr Hieramts mi. dem Anhange
t'estimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feildietung aucb unlcr dem Scbat.
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegeben
>ve»de.

D.'s Schätzungsprolokott, der GrundbuchZek'
trakt und die Üizilationsbeoingniffc können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstundcn ein.
gl'sciien werden

K. k. Bezirksamt Ad>KU>rrg, als Gericht, am 23.
November !«60.

6. 97. (3) 9 l l .4244.
E d i k t

Von dcm k. k. Bczirksamte Krainburg, als G t '
richt, wird dcn und/taunl wo bcsindlichen Tabular»
glänbigern Tdercsia, iDarbara, Mar ia und Josefa
Novak, da»n Margarelh Slovak und ihrin gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnclt:

Es habe Johann Schoklizh von Alllack, wider
dieselben die Klage auf Verjährt ' und Erloschenem
klärung dcl auf dem Hause Konsk. Nr. 85 sammt
Gatten haftenden Satzpcsten, a ls : des zu Gunste.»
dcr Mar ia . Thcrlsia, Barbara und Ioscla Nova ta
pr. 50 f l , , für alle zusammen 200 si, i!, W . , oder
l?8 si. 50 kr. ö. W. intabulirtcn Uebergab5vtltraa.s
ddo. 6. März 1788; dcs zu Gunsten dcr Margaret!)
Novak geb. Vilcnz pr. 4^0 fl. ^. W,, oder 358 si-
ö. W . intabuli l len Ehcveltrag.s vom 29, Ap ' i l
>799, und deS zu Gunsten der Theresia, Ba 'bara ,
I^'s.sa und M^r ia Novak pr. 408 fi. 4« ' / , kr.
V. W. . oder 323 si. 19 kr. ö. W. intabuiirteN
Urtheiles ddo. 23. Dezember l?<>9. «>,l) nl-i»«« »9.
Dzemt'er i 8 6 0 , Z. 4^44, hieramls ein^el'rachl,
won'iblr zur mundlichen Verbanolung die ^ags„tzung
auf den !0 . Apri l «86» frül) 9 Uln m>t dein A " '
hinge des §. 29 a. G. O. angeordnel und deN
'beklagten wcgen ihres unbekannten Ausenthalles
Herr Dr . Josef Burger von Krainburg als <'„>'«'
lor» »ll aotuln al<f ihre Gefahr und Kostcn bê
ftcUi n'urde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende er i>
l iert, daß sie allenfalls zu rechter ^eit salbst zu el-
scheintN, oder sich einen andern Sachwalter zu d l '
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, wic^i'
geus diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurare
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, alS G l i c h t , am
28. Dezember >860.


